
Wie kann die Integration 
internationaler Pflegefachkräfte 
regional vernetzt & nachhaltig 

gestaltet werden?

Praxisdialog am 07. Mai 2026
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Große Programmvielfalt



Großprojekte zur Fachkräftesicherung Pflege an der MUL-CT

Wann haben wir wen rekrutiert?
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Vorschaltmaßnahme
Intensivsprachkurs 

3

21
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21

20

Brasilien - APAL 

15

12

2026

Anerkennung International 
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MUL-CT in der Modellregion Gesundheit Lausitz
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Mitglieder des Innovations- und Netzwerkrates
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Integration – ein multidimensionaler Prozess

Formal/Strukturell

1. Berufsanerkennung: 

Gleichwertigkeitsprüfung, 

Anpassungsqualifizierung und Kenntnistests 

nach § 40 PflBG

2. Aufenthaltsstatus: Visum, 

Niederlassungserlaubnis, 

Beschäftigungserlaubnis (§ 16d/16e 

AufenthG)

3. Sprachkompetenzen: Fachsprachprüfung 

(B2/C1), berufsbezogene Sprachkurse

4. Sozialrechtliche Einbindung: Kranken-, 

Renten- und Pflegeversicherung, 

Wohnsitzanmeldung

5. Behördenkooperation: Ausländerbehörde, 

Anerkennungsstelle, Arbeitgeber-Trialog

Beruflich/Betrieblich

1. Strukturierte Einarbeitung: Onboarding-

Plan, Praxisanleitung, Buddy-System

2. Mentoring & Begleitung: Bezugsperson 

im Team, regelmäßige Reflexionsgespräche

3. Kompetenzentwicklung: Fort- und 

Weiterbildung, interne Schulungen, 

Simulation

4. Teamintegration: Interprofessionelle 

Zusammenarbeit, Rollenklarheit, 

Feedbackkultur

5. Karriereperspektiven: Weiterentwicklung, 

Spezialisierung, Übernahme von 

Verantwortung

Sozial

1. Soziale Netzwerke: Kontakt zur 

einheimischen Bevölkerung, Vereine, 

Communities

2. Kulturelle Akzeptanz: Offenheit im Team,

interkulturelle Kompetenz aller Beteiligten

3. Wohnsituation: Unterkunftsvermittlung, 

Unterstützung bei Wohnungssuche

4. Psychosoziale Stabilität: Umgang mit 

Heimweh, Familientrennung, Kulturschock

5. Zugehörigkeit: Gefühl des 

Willkommenseins, Identifikation mit 

Einrichtung und Region
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Lösungsansätze an der MUL-CT – (Best?) Practices
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Herausforderungen und Probleme

• Kosten 

• Mobilität

• Ärzteversorgung 

• Familiennachzug

• Soziale Integration in der Modellregion

• Bezahlbarer Wohnraum

• Kommunikation im Unternehmen/im Team → Willkommenskultur

• Mitarbeiterbindung

• Vernetzung der Behörden
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Blick in die Zukunft

• Aktuelle Projekte laufen weiter

• mind. 60 Pflegefachkräfte/Jahr in die Anerkennung

• Sprachlernzentrum ausbauen

• Vernetzung zwischen den Akteuren im Land stärken

→ Fokus: faire Anwerbung & gute Sprachausbildung
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Kontakte

Jeannette Bayer
Mitarbeitende des 
Integrationsteams

E-Mail: J.Bayer@mul-ct.de
Telefon: 015110370860

Johana Nitschke
Pflegeentwicklerin 

Kompetenzzentrum Pflege

E-Mail: J.Nitschke@mul-ct.de
Telefon: 0355/4679310

mailto:J.Bayer@mul-ct.de
mailto:J.Nitschke@mul-ct.de
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Kontakte

Katrin Pischon
Teamleitung Internationale Ausbildungs- und 

Integrationsprogramme

E-Mail: K.Pischon@mul-ct.de
Telefon: 0355/462636

mailto:K.Pischon@mul-ct.de

